


Glaube an Gott braucht keine Kirche!

Christ sein ohne Kirche ist nicht möglich!
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Menschen den Glauben an Jesus Christus zugänglich machen. 
„Gehet hin in alle Welt……

Christen darin anleiten in ihrer Beziehung zu Jesus Christus zu 
wachsen und den Glauben im Alltag zu leben.

Doppelaufgabe der Kirche



Da nahm Gott, der HERR, etwas Staub von der Erde, formte 

daraus den Menschen. Dann legte Gott, der HERR, einen 

Garten im Osten an, in der Landschaft Eden, und brachte 

den Menschen, den er geformt hatte, dorthin. Gott, der 

HERR, brachte den Menschen in den Garten von Eden. Er 

gab ihm die Aufgabe, den Garten zu bearbeiten und ihn zu 

bewahren. Gott, der HERR, sagte: »Es ist nicht gut, dass 

der Mensch allein ist. Ich will ihm jemanden zur Seite 

stellen, der zu ihm passt!“ 1. Mose 2,7.8.15.18

1. Arbeitsplatz: Wohlfühloase 



1. Arbeitsplatz: Wohlfühloase 

1. Gott schafft einen Ort in dem der Mensch aufblühen kann

2. Gott schafft zweiten Menschen damit die beiden Menschen 
das Schöne miteinander teilen.

3. Gott gibt dem Menschen eine Aufgabe



Von nun an sollst du Petrus heissen. Auf diesen 

Felsen will ich meine Gemeinde bauen

Matthäus 16,18

So sind wir Botschafter Christi, und Gott gebraucht 

uns, um durch uns zu sprechen. 2. Kor. 5,20

2. Kirche - Gottes blühender Garten



Darum macht euch gegenseitig Mut und helft 

einander ´im Glauben` weiter, wie ihr es ja auch 

jetzt schon tut. 1. Thes 5,11

2. Kirche - Gottes blühender Garten



Alle, die Gott die Treue halten, wachsen auf wie 

immergrüne Palmen und werden groß und stark wie 

Libanonzedern. Weil sie in der Nähe des Herrn gepflanzt 

sind, in den Vorhöfen am Tempel unseres Gottes, 

wachsen und grünen sie immerzu. Noch im hohen Alter 

tragen sie Frucht, immer bleiben sie voll Saft und Kraft. 

Psalm 92,13-16

3. Kirche –Gewächshaus der Veränderung



3. Kirche –Gewächshaus der Veränderung



Darum macht euch gegenseitig Mut und helft 

einander ´im Glauben` weiter, wie ihr es ja auch 

jetzt schon tut. 1. Thes 5,11

Elb: Deshalb ermahnt einander und erbaut einer 

den anderen, wie ihr auch tut!

3. Kirche –Gewächshaus der Veränderung



Erste: Ich lasse mich einfügen

4.  Zwei persönliche Herausforderungen

Deshalb seid ihr nicht länger Fremde und ohne Bürgerrecht, 

sondern ihr gehört zu den Gläubigen, zu Gottes Familie. Wir sind 

sein Haus, das auf dem Fundament der Apostel und Propheten 

erbaut ist mit Christus Jesus selbst als Eckstein. Dieser Eckstein 

fügt den ganzen Bau zu einem heiligen Tempel für den Herrn 

zusammen. Durch Christus, den Eckstein, werdet auch ihr eingefügt 

und zu einer Wohnung, in der Gott durch seinen Geist lebt. 

Epheser 2,19-22



Sie schlossen sich den anderen Gläubigen an, 

unterstellten sich……

……der Lehre der Apostel  

……der Gemeinschaft 

und nahmen teil am Abendmahl und am Gebet.

Apg 2,42

Erste: Ich lasse mich einfügen

4.  Zwei persönliche Herausforderungen



Ferner wollen wir unbeirrbar an der Hoffnung festhalten, zu der wir 

uns bekennen; denn Gott ist treu und hält, was er zugesagt hat. 

Und weil wir auch füreinander verantwortlich sind, wollen wir uns 

gegenseitig dazu anspornen, einander Liebe zu erweisen und 

Gutes zu tun. Deshalb ist es wichtig, dass wir unseren 

Zusammenkünften nicht fernbleiben, wie einige sich das 

angewöhnt haben, sondern dass wir einander ermutigen,

Hebräer 10, 23-15 

Zweite: Ich entscheide mich zu bleiben

4.  Zwei persönliche Herausforderungen



23 Haltet an dieser Tatsache, von der wir total überzeugt 

sind, radikal fest. Gott hält, was er verspricht!

24 Feuert euch gegenseitig an, liebevoll miteinander 

umzugehen! Ermutigt euch, gute Sachen zu machen!

25 Und nicht immer den Gottesdienst schwänzen, ja? 

Das haben sich bei euch einige ja schon angewöhnt. 

Feuert euch auch gegenseitig an, weiter dabeizubleiben, 

Hebräer 10, 23-15 

Zweite: Ich entscheide mich zu bleiben

4.  Zwei persönliche Herausforderungen
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❖Weltweite Kirche
❖Alle Menschen die an Jesus Christus glauben

❖Ortsgemeinde / (Kirche, Freikirche)
❖Menschen an einem Ort, die sich Organisationsform 

gewählt haben, um gemeinsam den Glauben zu leben

❖Gemeinschaften in den Häusern
❖Kleingruppen
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Was haben Geschwister und Christen gemeinsam

❖Sie haben einander nicht ausgesucht

❖Ob sie sich streiten oder aus dem Weg gehen, sie 
gehören zusammen

❖Sie sind zur Gemeinschaft bestimmt
❖Eltern

❖Geschwister
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Er hat die einen als Apostel, die anderen als Propheten, 

wieder andere als Prediger und schließlich einige als 

Hirten und Lehrer eingesetzt. Ihre Aufgabe ist es, die 

Gläubigen für ihren Dienst vorzubereiten und die 

Gemeinde - den Leib Christi - zu stärken. Auf diese 

Weise sollen wir alle im Glauben eins werden und den 

Sohn Gottes immer besser kennen lernen, sodass unser 

Glaube zur vollen Reife gelangt und wir ganz von 

Christus erfüllt sind.  Epheser 4,11-13
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Warum ist die örtliche Kirche wichtig? 

❖Wer geboren wird, ist auf Hilfe von andern 
angewiesen

❖Ein Christ kann alleine kaum wachsen und 
steht in der Gefahr, den Glauben wieder 
zu verlieren







EINANDERNEBEN
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